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Horn-Lehe. Gemeinsam mit Oma und Opa
experimentieren und gleichzeitig ihre eige-
nen Fähigkeiten und Eigenschaften erfor-
schen – das können Kinder bei der „Oma-
Opa-Enkel-Zeit“ im Universum in der Wie-
ner Straße. Die nächsten Termine für die ge-
meinsame Entdeckungstour von Jung und
Alt sind am Freitag, 13. und 20. Mai, je-
weils von 13 bis 18 Uhr. Passend zur aktuel-
len Sonderausstellung „Kopfüber Herz-
wärts“ für Kinder ab fünf Jahre können Jun-
gen, Mädchen und ihre Großeltern im For-
scher-Atelier des Science Centers verschie-
dene Experimentierstationen durchlaufen
und vererbte Gemeinsamkeiten untersu-
chen. Eine Anmeldung für die „Oma-Opa-
Enkel-Zeit“ mit ermäßigten Eintrittsprei-
sen ist nicht notwendig. Nähere Informatio-
nen gibt es auch auf der Internetseite
www.universum-bremen.de oder unter Te-
lefon 33460.

Horn-Lehe. Welchen Geschmack haben
Küchenkräuter wie Salbei und Liebstöckl?
Wie riechen Lavendel und trockenes Heu?
Für kommenden Mittwoch, 11. Mai, von 16
bis 17 Uhr lädt die Diplombiologin Birgitta
Wilmes Menschen mit Demenz und deren
Angehörige zum „Grünen Erleben“ im Stif-
tungsdorf Hollergrund ein. Wilmes erzählt
dann von den heilenden Wirkungen der
Kräuter und spricht dabei sämtliche Sinne
an: „Darüber öffnen sich für Menschen mit
Demenz Türen zu ihren verborgenen Erin-
nerungen“, sagt sie. Die Teilnahme kostet
fünf Euro pro Person. Anmeldungen sind
nur noch heute, 9. Mai, bei Hausleiterin
Eva-Christina Thomke im Stiftungsdorf
Hollergrund unter Ruf 2785110 möglich.

Horn-Lehe (wk). Die Begegnungsstätte am
Johanniterhaus, Seiffertstraße 95, lädt für
Mittwoch, 11. Mai, von 14 bis 17.30 Uhr zu
einem Tag der offenen Tür ein. Für Senio-
ren gibt es etliche Mitmachangebote für
körperliche und geistige Beweglichkeit.

Vorgestellt werden Paar- und Volks-
tänze und die PC-Schule für Späteinstei-
ger. Die Besucher können außerdem die
Aquarellmalgruppe kennenlernen. Weiter
geht es mit Bewegungsangeboten im Sit-
zen , darüber hinaus liegen Brett- und Kar-
tenspiele zum Ausprobieren bereit. Für Kaf-
fee und Gebäck ist auch gesorgt.

Zur Vorbereitung auf die Bürgerschafts-
und Beiratswahlen am 22. Mai läuft im Rah-
men des Tages der offenen Tür am Mitt-
woch von 15.30 bis 16.30 Uhr eine Podiums-
diskussion in der Begegnungsstätte am Jo-
hanniterhaus. Auf dem Podium sitzen Kan-
didaten für den Beirat Horn-Lehe der bis-
her in der Bürgerschaft vertretenen Par-
teien sowie Dietmar Stadler und Heribert
Emig, die beiden Seniorenvertreter des
Stadtteils. Die Diskussion steht unter der
Überschrift „Anforderungen an die Stadt-
planung in Horn-Lehe: Was bewegt ältere
Menschen im Stadtteil“?

Die Moderation übernimmt Thomas
Brinkmann, Vorsitzender des Vereins der
Freunde des Johanniterhauses. Fragen aus
dem Publikum werden von Hartwig Claus,
Leiter der Begegnungsstätte, an die Politi-
ker weitergegeben.

VON MICHAELA UHDE

Horn-Lehe. Der Rhododendronpark ist
um einen weiteren Anziehungspunkt rei-
cher: Rechtzeitig zur Hauptblütezeit hat
das neue Café und Restaurant im Park un-
ter dem neuen Namen „Bloom“ seine Tü-
ren geöffnet. Nach langer Bauphase ist al-
les planmäßig fertiggeworden – „bis auf ei-
nige Kleinigkeiten“, wie Maja Röse berich-
tet. Sie leitet den Betrieb gemeinsam mit
ihrem Lebensgefährten Markus Blöchli-
ger.

Das sonnige Wetter in der Osterwoche
habe den Start erleichtert und für einen An-
sturm von Gästen gesorgt, berichtet Maja
Röse. Vor allem die Terrasse sei von den
Parkbesuchern sehr gut angenommen wor-
den ist. Getrübt wird die Stimmung nur
durch einen Einbruchsdiebstahl in der
Nacht nach Ostermontag, bei dem noch un-
bekannte Täter die Büroausstattung aus-
räumten.

Der Name „Bloom“ leitet sich übrigens
aus dem Englischen ab, steht für Blüten-
pracht und wird mit einem langen „u“ aus-
gesprochen. Die neue Inneneinrichtung
passt sich mit einem freundlichen Lindgrün
als vorherrschendem Farbton der Umge-
bung an. Neu ist auch der stark vergrößerte
Küchenbereich.

Die Öffnungszeiten sind im Vergleich
zum früheren Parkcafé erheblich erweitert
worden: Das „Bloom“ ist täglich von 10 bis
24 Uhr geöffnet, mit warmer Küche bis 21
Uhr. Und die warme Küche hat es in sich:
Hier ist das ambitionierte Konzept von
Aleksander Zupanc (wir berichteten im
Hauptteil) umgesetzt worden, bei dem sich
viel um Kräuter, Gewürze und die Sym-
biose mit der Botanika dreht.

So will das „Bloom“ anlässlich bestimm-
ter Ausstellungen oder Thementage in der
Botanika ein sogenanntes Kombiticket an-
bieten, das neben dem thematisch passen-
den Gericht auch den Botanika-Eintritt ein-
schließt. Laut Ankündigung von Küchen-
chef Sebastian Schneider, den die Köche
Christian Gosewisch und Milan Borchardt
unterstützen, können Gäste außerdem von
Juni bis September an Freitagabenden Ma-
rinaden, Chutneys und Kräutermischun-
gen unter Anleitung selbst herstellen. Gro-
ßen Wert legt der Küchenchef auch auf die
Tatsache, dass die Zutaten für die Gerichte
aus der Region kommen: Biogemüse von ei-
nem Hof aus Wilstedt, Fleisch vom Metzger
aus Grasberg.

Gewürzmischungen als Hingucker
Ein Hingucker im Restaurant ist der The-
kenbereich mit neun Plexiglaswürfeln, die
spezielle Gewürzmischungen mit Namen
wie beispielsweise „Vegi“, „Fleisch“ oder
„Oriental“ enthalten. Diese Gewürz-Kom-
positionen werden nicht nur an Ort und

Stelle zum Kochen verwendet, sondern
werden auch zum Kauf angeboten. Die Lis-
ten der Zutaten lesen sich wie ein Spazier-
gang durch die Kräuterabteilung des Bota-
nischen Gartens im Rhododendronpark.
Und der Duft erinnert an einen orientali-
schen Basar. Neben beinahe alltäglichen
Gewürzen wie Majoran und Thymian spie-
len Chili, Ingwer, Koriander, Fenchelsa-
men, Rosenblüten und etliche andere eine
wichtige Rolle.

Sonntags gibt es einen Brunch von 10 bis
14 Uhr, nach Wunsch auch in Kombination
mit einer Eintrittskarte für die Botanika.
Die Mittagskarte enthält eine überschau-
bare Anzahl an Gerichten im Preissegment
unter zehn Euro. Abends liegen die Preise
für die hochwertigeren Gerichte freilich
deutlich höher. Wer vom Altgewohnten
nicht lassen will, kann auch Currywurst
und Pommes bestellen – wobei die Currymi-

schung eine nicht alltägliche Spezialanferti-
gung ist.

Bei Besuchern, die wegen der prächti-
gen Blüte derzeit sehr häufig den Rhodo-
dendronpark besuchen, erntet das Restau-
rant „Bloom“ durchweg Lob – vor allem im
Vergleich zu den früheren, eher bescheide-
nen gastronomischen Angeboten im Park.
In der „Bloom“-Küche werde offenkundig
darauf geachtet, „dass sich die Leute ver-
nünftig ernähren“, heißt es zum Beispiel.
Als Wermutstropfen sieht so mancher aller-
dings an, dass die Preise für nichtalkoholi-
sche Getränke im oberen Preissegment lie-
gen und teurer sind als das günstigste Bier.

Café und Restaurant Bloom, Deliusweg 40, Tele-
fon 330 49 19, weitere Informationen und Reser-
vierungen im Internet unter der Adresse
www.restaurant-bloom.de.

Horn-Lehe (scd). Die künftige Nutzung
des Ladenlokals in der Leher Heerstraße
23, in dem sich bislang das Geschäft „Na-
turkost Horn“ befand, ist nach Auskunft
des Gebäudeeigentümers noch offen. Auf-
grund unseres Berichts „Protest gegen
Spielhalle“ über eine Aktion der Horner
Grünen habe der falsche Eindruck entste-
hen können, es sei schon so gut wie sicher,
dass eine Spielothek in die Räume ein-
ziehe, moniert Hausbesitzer Henrik Hahm.
„Das ist nicht der Fall. Es ist noch kein
neuer Mietvertrag unterschrieben, und es
gibt insgesamt etwa ein Dutzend Interes-
senten, darunter eine Bäckerei, ein Arzt
und eine Apotheke“, berichtet Hahm.

„Wir sind uns mit Herrn Hahm einig,
dass es gilt, einen akzeptablen Nachmieter
zu finden“, berichtete Michael Koppel von
den Horner Grünen nach einem Gespräch
mit dem Eigentümer. Gleichwohl wollen
die Grünen laut Koppel vorsorglich weiter
Unterschriften gegen die Ansiedlung einer
weiteren Spielhalle sammeln.

Das nahegelegene Reformhaus Wagner,
Leher Heerstraße 1, stört sich daran, dass in
unserem Bericht das Geschäft „Naturkost
Horn“ als Reformhaus bezeichnet wurde.
Tatsächlich habe es sich bei „Naturkost
Horn“ um einen Bioladen und nicht um ein
Reformhaus gehandelt. Die Folge: Nun näh-
men Leser irrtümlich an, dass das Reform-
haus Wagner geschlossen sei. Die Redak-
tion bedauert, falls es zu Verwechslungen
gekommen ist, und stellt klar, dass das Re-
formhaus Wagner wie gewohnt geöffnet ist
und zum großen Teil auch ein Bio-Sorti-
ment anbietet, wie es vormals bei „Natur-
kost Horn“ vorzufinden war.

UNIVERSUM

Wieder „Oma-Opa-Enkel-Zeit“

STIFTUNGSDORF HOLLERGRUND

Grünes Erleben bei Demenz

Christian Gosewisch gehört zum Team der Köche im „Bloom“.  FOTOS: PETRA STUBBE

Kein Vertrag
mit Spielhalle

Ein Dutzend Bewerber für Ladenlokal

Mitmachangebote
und Diskussion
Aktionstag beim Johanniterhaus

Die Plätze auf der Ter-
rasse des Café und
Restaurant „Bloom“
sind an schönen Ta-
gen im Nu besetzt.

Die Freiluftplätze des
„Bloom“ bieten der-
zeit Ausblick auf üp-
pige Pracht: Die
Hauptblütezeit im
Rhododendronpark
hat begonnen.

Servicekraft Elaheh Ahmadkhani vor den Vitri-
nen mit den speziellen Gewürzmischungen, die
auch zum Mitnehmen verkauft werden.

Kräuter spielen besondere Rolle
Restaurant „Bloom“ im Rhododendronpark will spezielle kulinarische Akzente setzen

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Profitieren Sie vom 15.04. bis 16.05.2011 von reduzierten
Ausstellungsöfen und attraktiven Angeboten im Hase-Sortiment.

Zeit für
was Neues!FRÜHLING

Osterholzer Heerstraße 234 (Nähe Weserpark),
Telefon 04 21 / 1 20 21 · www.kaminland.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 16 Uhr

KOMPETENZ IN KAMINÖFEN

Obernstraße 18 • 28195 Bremen · Tel. 04 21 / 1 68 75 55

Wir freuen uns auf Sie!
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Infos unter Tel: 43 68 680 oder www.vital-training.de

Trainings- und Therapiezentrum
im Vitalbad Vahr
Kurt-Schumacher-Allee 5

1. Fitness-Party
mit DJ Percy im
Vital-Training &
Vitalbad Vahr

Fr., 13.05.2011 17.00 - 22.00 Uhr
Eintritt: 5,- €* Mineralgetränke inklusive
Training mal anders: DJ Percy heizt euch beim
Training richtig ein mit heißen Rhythmen und
coolen Beats. Stimmt euch mit Clubatmo-
sphäre ins Wochenende ein und bringt euren
Körper nochmal richtig in Form.

BLAZER

LEDER

OUTDOOR

Bürgermeister Spitta Allee 7c · 28329 Bremen · Tel. 04 21 - 23 61 63 · www.rolf-bischoff.de

������ ������������

EINZELTEILE
R E D U Z I E R T

Jeden Tag Stadtteilenin
allen

RADIO LUNING · Die Werkstatt��

Wartburgstr. 61 · � 3 80 82 08 / 39 41 74

Analoger Empfang über Satellit
nur noch bis Ende April 2012!

Engpässe vermeiden!
Wir beraten,

montieren & installieren!

Ihr
Service-

Team

Jetzt den 
WESER-KURIER
probelesen!
Informationen zum 
Probe-Abo unter 
Telefon: 04 21/36 71 66 77
oder im Internet:
www.weser-kurier.de
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